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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 20. März bi ein

schließlich 2. April 1913; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, ·amt Beilagen vorscbriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms
"esuchen wird nm stattgegeben, wenn die dafüt• im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums fiir Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, lmndgeruachten allgemeinen Stndieuordmmg angeführten Voraus
setzuno-e-n in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlestmgen 
nicht o chou zu weit vorgerückt ind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werdBn. Als letzter 'rag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember. 
im Sommer-Semester der 15 . .Mai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei von den an derUniver-itätbereitslmmatriknlierten aber in zwei 
(zusam~enbängenden) Stücken auszufertigen. Die Ansfiillnng hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen . 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst fiir die 

Kandidaten des geistlichen Stan?e_s b~stimm~. 1md werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. Je l\luustermm fur Kultu und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisodschen Vor:>chrift 
bezeichneten Studierenden der 'rheologie unentgeltlich, fiir alle übricren um 
das gesetzliche slindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 0 

Das gering--te ge::;etzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Seme tral
kolleo- so viele 1\Iale den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kollecr 
wöch~ntlich austüllt. 0 

l•'lir Vorlesungen, die ausdrücklich al Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zu atz als unontgeltli~h bezeich~et ind, i t kein Kollegiengeld 
zu entrichtcm. l<'ür Vorlesungen, bet denen kem be onderer Hinweis erscheint 
beträgt das Kollegien~told da~ geset~liche Mindest_maß. Vorlesungen , für di~ 
ein höheres al::; das gesetzheb genng::;te Kollogtengelcl zu entrir.hten i t, 
sind mit ** und Vorlesungen , für die auch die sonst Befreiten das o-anze 
Kollegienoeid zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. '"' 

Go~nche um gänzliche oder teil woi~e Befreiung vom KoUeo iencreJd 
sind gemäß § 2 dos Erlagses d_cs ~- k .. Mini toriums flir Kultus und Unter
richt vom 24. Jänner 18 6, ~- 1o62, mnerhalb der er ten ac b t Tao-e des 
Semester , somit läng-stens bis einschließlich 3. April 1913, an d~s be
n·eJl"ende Professoron-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheks beitrag. 
Zufolrre Erlasses des Je. k . .!\Iinisterium für Kultus UJ1d Unterricht vom 

1:3. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 18~, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugela, sen_e Studt~_rende ~-el e~entltch der Inskription 
al ordentlicher oder außerord~ntlt~~~r H~rer, H?rerm,. al_s Freqnentant(in) 
oder Ho$pitant(in) bei. der Un_t_verstt~ts~uastur otnon Btbllotheksbeitrag zu 
entrichten der fiir dte dem osterretchtschen Staatsverbande angehörenden 
Studiorenelen 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträgt. Be· 
freinngen von diesem Bibliothcl<sbeitrage finden nicht statt. 

Vorlesungen, Übunge~ u. s. w., bei de~en d_~e Tagesz_eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) 1hrer Abhalt~g mcht naher bezeichnet ist, fallen 
in die Zeit von 6 Uhr mo:gel?-s b_1s 6 _Uhr abends. Bei Vorlesungen, 
die zur Gänze oder zum Teile m d1e Ze1t von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 17. Dezember 1912. 

• 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 

Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt
woch von 9-10 Uhr. 

Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 
GI a u b e n s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 tunde 
wöchentlich; Freitag von 9- 10 Uhr. 

-~P llilo s ophisch-apologetisches Seminar. a) Lesung 
und U berset.zung d~r 'Ava),tmxci Ücrt~pa des Aristoteles (Fort
setzung) . rrextkritik, Ubersetzung und Erklärung des Kommentars 
Yon Thomas von Aquin zu dieser Schritt (Fortsetzung); b) Re
ferate über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der pbilo-
opbischen und apologetischen Litet·atur · c) VorträO'e über 

philosophische und apologetische Fragen· 1- 2 Stunden ;öchent
lich; Mittwoch von genau 10 1/2- 12 Uht·. Unentgeltlich. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 

Librorum propheticorum Jonae et Malachiae 
interpretatio e textu hebraico, ter per hebdomadem · feriis III. , 
VI. et sabbato hora 11- 12. 

Libri Proverbiorum (contin.) et libri Cantici can
t i c o rum interpretatio e textu lati no Vulgatae editionis, bis per 
hebdomadem; feria II. hom 11-12, sabbato hora 10-11. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro
ductio specialis in ss. 11. V. 111 ., ter per hebdomadem· 
ferils II., III. et VI. hont 10-11. ' 

Bi b I. Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9- 10 Uhr. 

Gilt 
Lingua aramaica et syriaca, feriaiV. hora :3-41/2. 

als 2stündiges Kolleg. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Stanonik: 

Theologia dogmatica, sexies per hebdomadem· feriis 
II. et VI. horis 8-10, feria IV. horis 10- 12. ' 

l * 



• 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 
Theologia speculativa, de Verbo incarnato S. rrhom., 

Summa theologica III. q. 1 seqq., continuatio, quater per heb
dumadem; feriis IIL et V. horis 8-10. 

Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4, 

Dienstag von 11-12 Uhr. 
*Dogmatisch-spekulatives Seminar: Die?sycho

logie des Unglaubens, 1 Stunde wöchentlich; nach Uberein
kommen. Unentgeltlich. 

*Über die Abstammung des Menschen, für Hörer 
aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaal XIV. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Anton Wagner: 
D e s ac r a m e n t i s, ter per hebdomadem; feria' III. hont 

8 - 9, sabbato hora 8-10. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannem, quater per hebdomadem; 

feriis II. et VI. hora 10-11, feria III. hora 9- 10, feria IV. 
hora 8- 9. 

Intro d uctio i u ss. li bro s N. T., ter per bebdomadem; • 
feria II. hora 11-12, feria IV. honi 9-10, sabbato hora 
10-11. 

Epistula prior ad Corinthios e textu graeco (altera 
pars), bis per hebdomadem; feria III. hora 10- 11, feria VI. 
hora 11·-12. 

Exegetische Übu_.ngen, 1 Stunde wöchentlich; Sams-
tag von 10-11 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
rr, h e o 1 o g i a m oral i s, pars specialis, octies per hebdo

madem; feriis II., IV. et VI. horis 10-12, feria III. et sabbato 
hora 10-11. 

Casus selecti, semel per hebdomadem; sabbato hora 
11-12. 

*Moral th e olo gi s eh esSe rn inar: Das Gesetzund seine 
Arten, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Supplent Dr. Josef J ... andner: 
Historia ecclesiae Christi universalis, novies 

per hebdomadem; feriis II., IV. , VI. et sabbato horis 8-10, 
feria III. hora 10-- 11. 
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0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoralth~ologie (spezielle Liturgik: Die latreu

tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung· des Hirten
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich· Monta()' 

. ' t:n 
Mrttwoch und Freitag von 9-11, Dienstag von 10- 11, Sams-
tag von 9-10 Uhr. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 10-11 Uhr. 

*Pastoral th eo I ogis ches Seminar : Der liturgische 
Gehalt der "Peregf"inatio Silviae (Aetheriae) ", (Fortsetzun()') , 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Univ:r
sitätsgebäude. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Sirnon Katschner: 
G e s c h ich t e d er Erz i e h u n g u n d K a t e c h e s e, 

2 Stunden wöchentl ich; Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr. 
Spezielle Pädagogik, 2 Stunden wöchentlich; Freitag 

und Samstag von 11-12 Uhr. 
~atechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Ubereinkommen. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 

. Kirchenrecht: Kirchliches Verwaltungsrecht 
6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Samst~g 
von 8-9, Dienstag von 8- 10 Uhr. 

*Besprechung ausgewählter Partien aus der 
Ge s e 11 sc h a fts 1 ehre, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
31/2-41/ 2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus : 
Architekturgeschichte des byzantinischen 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechun; 
ihrer kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärende~ 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von ßlj4-71f4 
Uhr abends. · 

Architektur der italienischen Gotik, der 
R e n a i s s an c e, B a r o c k- u n d d er R o k o k o - B a u k u n s t 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
un~ der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes , 
Weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von ßl/4 bis 
71/4 Uhr abends. 
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E n t w i c k l u n· g s g e s c h i c 11 t e d e r fi g u r a l e u Ku n s t 
ct es christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), be
treffend die italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts 
und der nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit 
Vorlage von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; 

Mittwo~p. von 61/4-1 1
/-. Uhr abends. 

* 
Die Lehrkanzel filr Kirchengeschichte und Patrologie ist 

derzeit nicht besetzt. 
* " * 

, I 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Pandekten: Obligationenrecht, 5 Stunden wöchent
lich; Dienstag und Freitag von 9-11, Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale XII. 

Pandekten: Sachenr·echt, 2 tunden wöchentlich; 
Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. 

Pandekten: Familien recht, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 10-12 Uhr, ebendort. 

L e k t ü r e a u s g e wähl t er P an d e k t e n t i t e 1 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-G Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

11'1ontag und Freitag von 11--1, Donnerstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XII. 

Römischer Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

*Lektüre lateinischer und griechischer Rechts
quellen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben
dort. Unentgeltlich. 

(Der Vortragende wird später bekanutgegeben): 

ö s t erreich i s c h e Reichs g es c h ich t e, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bjs Donnerstag von 8-9, Mittwoch von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XII. 

*Seminar Li. bu u g e n aus der ö s t erreich i s c h e n 
Rechts geschieht e, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
9-10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntscltart: 
Geschichte des deutschen trafrechtes, 

2 tunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag yon 7 bis 

Uhr, im Hörsaale X. 
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Ausgewählte Teile der Rechtsgeschichte Nor
we(J'eus und lslands, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 

0 

8-9 Uhr, im Hörsaale XXI. 
*Germ ani s ti sc h es Sem in ar, 1 Stunde wöchentlich; 

Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 

Unentgeltlich. 
A. o. Prof. Dr. Aruold Pöschl: 
Kirchenrecht, II. 'reil, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 
Geschichtliche Entwicklung des Verhält-

nisses von Staat und Kirche, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 
*Ki rch enrechtliche Seminarübungen (selbstän-

dige Lösung leichterer Probleme an Hand der Quellen), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsge-
schichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner: 
ö s ter r ei eh i s c h es allgemeines Zivil recht, II. 'reil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 1 O-ll und 
Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale X. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frht·. v. Anders: 
Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 

österreichischen Zivilrecht, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag von 9- 11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IX (oder 

nach Übereinkommen). 
*Ö s te rr eich i s c h eG Agrar r e c_h t, ~Stunden wöchent-

lich· nach Übereinkommen. ·unentgeltlich. , *Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ; · 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIII. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Reichmayr: 
Das ös te rreich isc h e Grundbuch srecht, 2 Stunden 

wöchentlich; Montag und Freitag von 7-8 Uhr, im Hörsaale X. 
Konkursrecht mit Einschluß des Aufech

t u n g s rechtes, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein-

kommen. 
0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag YOn 8-10, Samstag von 

9- 10 Uhr, im Hörsaale X. 
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V ö 1 k er recht, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 8-9 Uhr, ebendort. 

Kriminalanthropologie (als Bestandteil der Lehr
aufga~~ des Kriminalistischen InsÜtutes), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolt Lenz: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
~-10 Uhr, im Hörsaale XL 

~.Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, eb(mdort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff : 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent

lich; Montag und Dienstag von 5-7 Uhr abends, Mittwoch 
von 5-6 Uhr, im Hörsaale XIII. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

.. Geschichte der Recbtsphilos.ophie, 4 Stunden 
wocbentlich ; Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Samstao-, 0 

von 11- 1 Uhr, im Hörsaale XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Uszt: 
Ausgewählte !Jehren aus dem Besonderen 

~reile des Strafgesetzbuches, mit Berücksichti
gung der Entwicklung und des Entwurfes 1 Stunde .. .. , 
wochentlich; nach Ubereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 9-10, Donnerstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale X. 
.. *Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich· nach 
Ubereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. ' 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen : 
ÖsterreichischesZivilprozeßrecht II.'reil 6Stunden 

\ .. , , 
l'i'ochentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Freita(J' 
Und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. ' o 

l" *Zivilprozeßrechts -Semin ar, 2 Stunden wöchent-
lCh; Dienstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanauselr (s. auch Seite 7): 
Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 9- 10 Uhr, im 
Hörsaale IX. 

*Übungen aus dem römischenRecht, sowie aus 
dem Handels- und Wechselrecht im Seminar, für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4- 5 Uhr, im rechtsge
schichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Rauke: 
V e r w a l tu n g s lehr e n n d ö s t er r e i c h i s c h e s V e r

wal tungsrech t, G Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Ö ffe n tli c h-r e eh tli ehe Sem i narü bungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer : 
All g e m e i n es und ö s t erreich i s c h e s Staats

r echt, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Staatskirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 12-1 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 
Allgemeine vergleichende und Österreich i sche 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX.;~ 

*F'inanzrechtliches Semina1·, 1 Stunde wöchentlich; 
.Mittwoch von 5-6 Uhr, im staatswissenschaftlieben Seminar
saale. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
*Die Österreichische Sozialversicherung im 

Grund riß, 1 Stunde wöchentlich; Montag von fi - 7 Uhr abends, 
im Hörsaale VIII. Unentgeltlich. 

Konversatorium über e1n1ge wichtigere 
Fragen des Österreichischen Gewerberechtes, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 19) liest für 
Juristen im Sommer-Semester über gerichtliebe Medizin nicht. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar Kryspin : 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Samstag von · 61/2-1 1/2 Uhr, im Hör
saale XI. 

* * * 
Die Lehrkanzel für deutsches Recht und Österreichische 

Reichsgeschichte ist derzeit nicht besetzt 

* * * 



C. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel liest nicht. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 

-- Anatomie des M e n s c b e n (mit Einschluß der 'ropik), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen 
Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchent

lich; Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale des 
Physiologischen Institutes. 

Praktische Übungen im Physio logisch en In
stitute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei
tag von 8-9 Uhr. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 
Physiologie der Zelle, 2 Stunden wöchentlich· nach .. ' 

Ubereinkommen, im Hörsaale des Physiologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schaffer: 
Histologische Übungen, zählt als 6stündiges Kolleg; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, im Hörsaale des 
Institutes für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

EmbrYo 1 o g i e, . .,2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 12-1 Uhr, ebendort. 

Praktische A r b e i t e n für Vor g es c h ritten e, :Zählt 
nls 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8- 6, Samstag 
von 8-1 Uhr, im Institute für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann: 
Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 

5 Stunden wöchen.tlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen Institute. 

Medizinisch- chemische Übungen, II., organisch
physiologischer 'reil, 5 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine Pathologie (II. Teil), 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von l01/2- ll 1/2 Uhr, 
im Institute für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

*\Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 
*Ar b e i t e n im Institute für allgemeine und 

e x p e r im e n t e ll e P a t h o l o g i e f ü r V o r g e s c h r i t t e n e, 
Montag bis Samstag von 8- 6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Arzneiverordnungs lehr e, mit praktischen Übungen, 

3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3- 4, Samstag von 
8-10 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

*Arbeiten im Pharmakologisch-pharmakog-
nostischen Institute, 30 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsta..'Ce 40 Kronen. · 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 

des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
Mikroskopische Analyse der Drogenpulver, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebendort. 

Ausgewählte Kapitel aus der Pharmakognosie, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale 
dortselbst. 

Mikro sko piseheUntersuch ung dervegetabilischen 
Nahrungs-und Gen ußmi ttel und deren Verfälschungen 
(Forts.), 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im 
Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon

strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freit::tg von 
12-1 Uhr, .im Hörsaale des Pathologisch-anatomischen Institutes. 
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Pa thol o gi sch eS ezi erü b ungen, 3 Stunden wöchent
lich; Mittwoch von 1-2 und Samstag von 11-1 Uhr, im 
klinischen Seziersaale dortselbst. 

Pathologisch-histologische Übungen, 4 Stunden 
wöchentlieh; rrage noch zu bestimmen, von 3-5 Uhr, im 
Mikroskopiersaale dortselbst. 

·· Privat-Dozent Dr. Alois 1\Iaterna : 
Pathologische Anatomie der Organe mit in

nerer Sekretion, 4 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, im Hörsaale des Pathologisch-anatomischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
S p e z i e ll e P a t h o 1 o g i e, T h er a p i e u n d K li n i k d er 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7-81/2 Uhr, im Hörsaale 
der Medizinischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiffer: 
Praktische Übungen in der Diagnostik und 

'1' h erapi e der Lungentuberkulose, nach Übereinkommen, 
in der Heilstätte Hörgas. 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchuno-smethoden 

. 0 
q:>erkusswn und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Ubereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Die ~~rankheiten des Blutes, 1 Stunde wöchent
lich; nach Ubereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Pathologie und Therapie der wichtigsten 

Vergiftungen, 2 Stunden wöchentl ich; nach Überein
kommen, im Hörsaale der Medizinischen Klin.ik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eugen Petry: 
~~linische Haematologie, 1 Stunde wöchentlich ; 

nach Ubereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank

he~ten_ des Ner:v~nsystems und neurologisch-psy
cluatnsche Klmrk, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 81/2-101/2, Mittwoch von ü1/ 2-101f2 Uhr, im 
großen Hörsaale der Nervenklinik. 
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**,;,Klinisch-pathologische Arbeiten für Vol'
geschrittene, im Vereine mit Assistenten Dl'. Heinrich 
Schrotteubach, Montag bis Samstag von 9-6 Uhl', in der 
Nervenklinik 

Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für Vor g es c h ritten e i m Pa t hol o-

gisch-histologischen Laboratoriu:m der Klinik, im 
V er·eine mit Assistenten Dr. Eberhard Frank, Montag bis 
Samstag von 9-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen . 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 
E 1 e k t rod i a g n o s t i k, E l e k t rother a p i e und e 1 e k

tri s c h es Licht-He i 1 verfahren einschl. Thermo p e n e
tration (Diathermie), mit Kl'ankenvorstellungen und IJrak
tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Ziugerle: 
Praktische ÜbungeninderUntersuchung und 

Begutachtung Unfallsnervenkranker 4 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Klinik für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

mit vorwiegender Berücksichtigung der Ernährung, Ernährungs
störungen und deren Therapie im Säuglii1gsalter, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 4-58/4, Freitag von 
4-51/2 Uhr, im Anna-Kinderspitale. 

*Impfkurs, nur für Hörer des 7.-10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, ebendort. Un

entgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Differenzialdiagnose der akuten Exentheme, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra
tionssaale des Infektions-Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Auskultation und Perkussion am gesunden 

und kranken Kinde, 1 Stunde wöchentlich; Samstag, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 
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0. ö. Prof. Dr. Rudolf l\latzenauer: 
Klinik der HautkrankheitenundSyphilis u.s.w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 10- 12, 
Mittwoch von 11-12 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
*\Kurs über Diagnostik und Pathologie der 

w i ·c b t i g s t e n Hau t krank h e i t e n e i n s c h 1. 8 y p h i 1 i s, 
zwanzig Stunden, nach Übereinkommen. 

Honorar 30 Kronen; Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

'rit. o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent

lich; Montag und Donnerstag von 7- 81/2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Erneie liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Praktischer Kurs in der Ohrenheilkunde, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
S p e z i e 11 e c h i r u r g i s c h e P a t h o I o g i e u n d T h e

r a p i e, c h i rur g i s c h e Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stun
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/2-10 Uhr, im 
chirurgischen Hörsaale ... , 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy (s. auch Seite 36): · 
Orthopädische Indikationen und Therapie mit 

einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
8-10 Uhr, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

* H y g i e n e u n d E r z i eh u n g s w er t d e· s S p o r·t e s, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
6- 7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der Orthopädie, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
4-6 Uhr, im septischen Operations-Saale der Chirurgischen 
Klinik. 
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Privat-Dozent Dr. Max Hofmann: 
Chi r ur g,i e d EIs p r a k t i sehen Arzt es, durch -:1: Wochen 

je sechs Stunden, zählt als 2 stündiges Kolleg; Montag bis Sams
tag; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Chirurgischen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Josef Hertle liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Streißler: 
Die L eh r e v o n den Fr a k tu r e n u·n d Luxationen, 

mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, im septischen Operationssaale der Chirurgischen 
Klinik. 

Chirurgische Operationslehre an der Leiche 
(allenfalls am Hund), 2 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, im Übungssaale der Chirurgischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen 
Institute. . . 

/ * P r a k t i s c h er K ur s an P a t i e n t e n f ü r V o r g e-
s c h ritten e, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eine.s lOstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil
nehmer 10. 

/*Zahnersatzkunde, Montag bis Samstag von 8 bis 
9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
Zahnersatzkunde, von 9-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs! 

Privat-Dozent Dr: Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie der · wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex
traktionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale des Zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. El'ich Baumgartner: 
Stomatologische Vorträge (mit bes. Berücksichti

gung der Bedürfnisse der allgemeinen Praxis), 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Zahnär7.tlichen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann! 
Pathologie und Therapie der Augenkrank

heiten, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
2 
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von 81/2-101/2, Mittwoch von 81/z- 91/2 Uhr, im Hörsaale der 
Augenklinik. 

*Das Hornhautgeschwür und seine Folgezu-
s t ä n d e, 2 Stunden wöchentlich.; Dienstag und Donnerstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. Coll. publ., 
unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Dirnbacher: 
Über Refraktion und Akkomodation, mit prak

tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, durch fünf 

bis sechs Wochen je fünf Stunden; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Possek: 
Die Verletzungen des Auges und ihre Begut

achtung, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

*Hygiene des Auge s, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, im Hör
saale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Die Indikationen zu den augenärztlichen 

Operationen mit besonderer Berücksichtigung det· Bedürf
nisse des praktisch~n Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

*\ Augenspiegelkurs, für die in diesem Semester an 
der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswöchig; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag von 6-7, bezw. von 
7-8 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflieh-gynäkologische Klinik und 

Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-10 Uhr, ebendort. 
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A. o. Prof. ·Dr. Ernst Börner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gy n ä k o log i e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Paul Mathes: 
Psychiatrie in der Gynäkologie, mit Kranken

untersuchung, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz : 
Die physikalischen Heilmethoden in der Gynä

kologie, mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11 - 12 Uhr, im Hörsaale der Ge
burtshilflichen Klinik 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheimvall: 
G yn ä kolo gisehe Propädeutik, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminari

stischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
5,-7 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. ,Julius Kratter (s. auch Seite 11): 
.. Ger i c h t 1 ich e; M e d i z in, II., V o r l es u n g e n u n d 
D b u n g e n, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 2- 4 Uhr, im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hy gien i sehe Exk ur

sionen, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hör
saale des Hygienischen Institutes; b) Kolloquium über 
w i c h t i g e K a p i t e l d e r ö f f e n t 1 i c h e n G e s u n d h e i t s
p fl e g e, mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-68/4 Uhr, ebendort. 
Der gesamte praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleg. 

2* 
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*Ba k t er i o Jogis c h- h y g i e n i s c h e Arbeiten, für 
Vorgeschrittene, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Faul 
rr'heodor Miiller, Montag bis Samstag von 9- 121/2 und von 
21/2 - 6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 

*\Ba kte rio lo gis eh- hy g·i e n i sehe r Kurs, gemein
sCllaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Miiller, drei
wöchig, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Sozial-hygienisches Praktikum (Seminar) für 
Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor lllüller : 
*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein

schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig, 
Montag bis Samstag von 2- 5 Uhr, im Hörsaale des Hygie
nischen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 

*Wie entstehen Infektionskrankheiten und 
w i e s c h ü t z t s i c h d e r 0 r g an i s m u s d a g e g e n?, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen, im Hygienischen Institute. Unentgeltlich. 

Die serodiagnostischen Methoden, mit Demon
strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale dortselbst. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammerl: 
*Besprechun'g hygienischer Tagesfragen, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hygienischen 
Institute. Unentgeltlich. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Oskat· Eberstaller (s. auch Seite 36): 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uhr 
abends, im Hörsaale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

. . . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
'l'ierseuchenlehre und Veterinärpo l ize i, 3 Stun

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hör

saale V. 

D. Philosophische Fakultät. 

I. Philosophie und Pädagogik. 
0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim: 

Gegenstandst h e o r e t i s c h e Logik, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
5-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

Insti tutsgebäudes. 
* P h i los o p h i s c h es S e m in a r: Ü b u n g e n für Vor-

g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr, 
im großen Arbeitsraume des Psychologischen Laboratoriums .. 

Unentgeltli.ch. 

0 . ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer : 
Geschichte der Philosophie des Altertums: 

1. Die Vorsokratiker, 3 Stunden wöchentlich; nach Über-

einkommen. 
*Über Teleologie als heuristisches Prinzip der 

organischen Naturwissenschaften, 2 Stunden wöchent
lich;· nach Übereinkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Erziehungslehre, 4 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen lnstitutsgebäudes. 

* P b i l o s o p h i s c h es S e m i n a r : Be s p r e c h u n g aus
g e wählte r Partien der a 11 gemeinen Met h o d i k, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4- 6 Uhr, ebendort. 

Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Ausgewählte Fragen der psychologischen 

Ästhetik, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 6- 7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Arbeiten imLaboratorium für experimentelle 
P s y c h o 1 o g i e, Stunden nach Bedarf; nach Übereinkommen. 

Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi : 
G e s e t z e u n d A n w e n d u n g e n d e r S i n n e s

t ä u s c h u n g e n, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

* Philosoph i s c h es Seminar : r b e i t e n zur e x p e-
ri.mentellen Analyse der Zeitauffassung, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Psychologischen 
Laboratorium. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Hans Piehier: 
Geschichte des Rationalismus von Descartes 

bis K an t, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

II . Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Analytische und pr oj ektivis ehe G eo me tri e 

des Raumes, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Mathematisches Seminar, Abteilung I, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v . Sterneck : 
Differential- und Integralrechnung (Fortsetzung), 

2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-8 Uhr, · 
im Hörsaale XXIII. 

Differentialgeometrie, 3 Stunden wöchentlich· Diens-
' tagvon 3-4, Mittwoch und Donnerstag von 7- 8 Uhr, ebendort. 

E l e m en ta r mi't h e m a ti k II, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 4-6 Uhr, ebendort. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Ge o m e tri e,IV., 3 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch und Samstag von 2- 31/2 Uhr, im mathematischen 
Seminarraume. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Waßmutlt : 
Mechanik nichtstarrer K ö r p er (E 1 a s t i z i t ä t s

theorie, Akustik und Hydrodynamik), 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 
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*Übungen im Seminar für mathematische 
P h y s i k, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-11 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Rillebrand: 

Prakt i sche Astronomie, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 10-11, Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

Sphärische Astronomie (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 10-11, Freitag von 7-8 Uhr, 
ebendort. 

0 . ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 

Experiment a 1 p h y s i k, II. Teil, für Mediziner, zugleich 
Einflihrung in die Physik für Lehramtskandidaten, 3 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im großen 
Hörsaale des Physikalischen Institutes. 

Phys i k, II. Abschnitt (Mechanik), für Vorgeschrittene, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 12 - 1 Uhr, 

· ebendort. 

* K o n ver s a t o r i um, Besprechung physikalischer, geo
physikalischer und astrophysikalischer Fragen, im Vereine mit 
o. ö. Prof. Dr. Karl Rillebrand und a. o. Prof. Dr. Heinrich 
R. Fick er v. Feldbaus, 2 ·Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, im kleinen Hörsaale des Physikalischen 
Institutes. Unentgeltlich . 

Physikalische Übungen, für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 

* I. Kurs für Chemiker und Naturbistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

* II. Kurs für Mathematiker und Physik e r1 

6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. U nentgeltlicl1. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
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Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz: 

Das Leitvermögen der Meta.lle und nicht
elektrolytischer Metallverbindungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physi
kalischen Institutes. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldhaus: 
Dynamik der Atmosphäre, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physikalischen In· 
stitutes. 

Luftelektrizität, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, ebendort. 

Föhnerscheinungen, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental

c h e m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und. Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des Chemischen · 
Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. Anton SJ{rabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag 
bis Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im Chemischen In
stitute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Ü'bungen fli.r Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2- 4 Uhr, 
ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene. zählt 
als 20stündiges Kolleg; Montag bis .B,reitag von 8-12 u~d von 
2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Üb u n g e n für Lehramts k an d i da t e n, 
.<:iählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebendort. 

Reagentientaxe fllr Anfänger 20, fiir Vorgeschrittene 30 Kronen. 
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Stereochemie, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 
10-11 Uhr, im kleinen Hörsaale ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie, II., 3 Stunden wöchentlich 

Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II des 
Chemischen Institutes. 

Physikalisch- ehemische Rechenmethode n, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. 

Physikalisch-chemisches Praktikum, 20 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Samstag von 8-2 Uhr, in den 
physiko-chemischen Zimmern des Chemischen Institutes. 

L'aboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 

3-5 Uhr im Hörsaale li des Chemischen Institutes. , 
Chemie der Metalle, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 
Anleitu.ng zu wissenschaftlichen Arbeiten 

aus dem Gebiete der anorganischen und ana
lytischen Chemie, zählt als 20stündiges Kolleg; Montag 
bis Freitag von 8-12 und von 2- 6 Uhr, im analytischen 
Laboratorium des Chemiscl1en Institutes. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

'l'it. a.o. Prof.Dr. FranzHemmebnayr Edl. v. Augustenfeld: 

Chemische Technologie der Brennstoffe und 
des Verb r e n nun g s pro z esse s, mit Exkursionen, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Samstag von 7-8 Uhr (verlegbar), 
im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie, III. rl1eil: Die nutzbaren 

Mineralien, ihre Entstehung und Verwendung, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale 
des Mineralogisch-petrographischen Institutes . 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 
Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen . . 



26 

*Mineralogisch-petrographische Übungen für 
Vorgeschrittene; Montag bis Samstag von 8-12 undvon 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgelt.lich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen : 
Spezie 11 e P e t r o g r a p h i e : Die Klassifikation und 

Clütrakteristik der Eruptivgesteine, 4 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaale des Mineralogisch-petro
graphischen Institutes. 

Petro graphisch- m i kr oskopi s ches Praktikum: 
Eruptivgesteine und kristalline Schiefer, 3 Stunden wöchentlich· .. , 
nach Ubereinkommen, im Mikroskopierzimmer ebendort. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Geologie von Mittelsteiermark, mit AusflüO'en .. b , 

5 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, im Hörsaale I. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Einfüllrun g in die Geologie (Fortsetzung), 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 7-8 Uhr, im Hör
saale I. 

Geologische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Mon-
tag von 2-4 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
B 1 ü t e n biolog i e, in Verbindung · mit Exkursionen 

zur Beobachtung der bestäubenden Insekten, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 9- 10 Uhr im 
großen Hörsaale des Zoologisch-zootomisehen Institutes. ' 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen 
für Lehramtskandidaten und Pharmazeuten 1 

2 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-11 -Uhr, im Hörsaale 
des Pflanzenphysiologischen Institutes. 

P fl an z e n m o r p h o 1 o g i s c b es P r a k t i k u m f ü r An
f ä n g er, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Institute für systematische Botanik. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbe.~ t e n, gilt als 1 Ostündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach Ubereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Pflanzenphysiologischen 

Institute. 
Allgern eine Botanik für Pharm az eute n, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-121/2 Uhr, ebendort. 
Pflanzenanatomisches Praktikum für An

fänger, 6 Stunden wochentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 
Anleitung zu wissenschaftlieben Arbeiten, 

10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag, nach Überein

kommen, ebendort. 
Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Morphologie und Systematik der Bacillariaceen, 

1 Stunde wöchentlich; Donnet·stag von 3-4 Uhr, im Pflanzen

physiologischen Institute. 
P r a k t i k um aus d er Mo r p h o 1 o g i e und S y s t e-

m a t i k der A 1 g e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag und 
Dienstag von 7-9 Uhr, ebendort. 

Praktikum aus der Morphologie und Syste
matik der Pilze, 4 St].lnden wöchentlich; Mittwoch und 
Donnerstag von 7-9 Uhr, ebendort. 

B a u d e r Farn - G e f ä ß b ü n d e l (P r a k t i k um), 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein
heimisch er P ha nerogam en- Familien, für Lehramts
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöchent
lich; Montag von 2- 4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuhrmann: 
Nitrifikation und Denitrifikation durch Bak

terien, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör
saale XII (II. Stocl~) der rrechnischen Hochschule. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Paläobotanische Übungen, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag von 3-6 Uhr (verlegbar), im Hörsaale des Institutes 

für systematische Botanik. 
Materialtaxe 3 Kronen. 
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Privat-Dozent Dr. Fritz Knoll: 
Morphologie und Anatomie der Phanerogamen 

des Süßwassers (Praktikum), 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaale des Pflanzenphysiologischen 
Institutes. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:lf: 

Arbeiten im Zoologisch-zootomisehen Insti
tute für theoretisch und praktisch Vorgebildete, 
in Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, · gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 

Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (III.T.), 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomisehen Institutes. 

Arbeiten im Zoologisch-zootomisehen Institute 
f ü r t h e o r e t i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i l d e t e, in V er
bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:lf, gilt als 
12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8- 1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenschaftlieben Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr, ebendort. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Zootomisches-·· Praktikum, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. R. v. Stnmmer-'fraunf'els, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2- 5 Uhr, im Pl'äpariersaale ebendort. 

1\Iaterialtaxe 5 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 

Ein f ii h r u n g in die Ökologie der Tiere, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr oder nach 
Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zooto
misehen Institutes. 

Lamarck und Darwirr (Leben und Lehre), 1 Stunde 
wöchentlich; Donnerstag von 12- 1 Uhr oder nach Überein
kommen, ebendort. 
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A. 0 . Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere, 

II. 'reil 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donners
tag vo~ 4- 5 Uhr nachmittags, ini großen Hörsaale des Zoo
loo-iscb-zootomischen Institutes. 

o z 0 ot 0 m i sehe s Praktikum, im Vereine mit tit. 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig ßöhmig, 3 Stunden wöchentlich; Frei
tag von 2-fi Uhr, im Präpariersaale ebendort. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Tit. a. o. Prof .. und a. o. Prof. an der Technischen Hoch
schule Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

* * * 
Die Lehrkanzel fi.ir Geologie und Paläontologie ist derzeit 

nicht besetzt. 
* * * 

111. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Geschicb te Roms im Zeitalter der Revolution, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale ~.V· . 

*Historisches Seminar: Ubungen mit Zugrunde-
legung von Herodots VI.-IX .. ~ucb, 2 Stunden w~che~tlich; 
Mittwoch von 3- 5 Uhr, im Ubungsraume des Histonsehen 
Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 35): 
Römische Staatsverwaltung, 3 Stunden wöchent

lich; Freitag von 8-9, Samstag von 2-4 Uhr, im Hör

saale XIX. 
Erklärung der römischen Stadtrechte, 2Stunden 

wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr, ebendort. 

o. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 36): 
A ll g e m e i 11 e G e s c h i c h t e i n d e r Z e i t d er M e r o

w in g er und Karolinger, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV. .. . · 

*Historisches Seminar, 2 Stunden wochenthch; 
Donnerstag von 9-11 Uhr, eqendort. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz: 
Österreichische Geschichte vom Wien-Schön

brunner Frieden bis zur Aufhebung der März
. v~rfass.ung (Oktober 1809 bis 31. Dezember 1851), 2 Stunden 

wochenthch; Montag und Freitag von 9- 10 Uhr, im Hör
saal IV. 

.. Ö s t er r e i c h i s c h e G es c h i c h t s q u e 11 e n III. Teil 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag vo~ 9- 10 Uh!·: 
ebendort. 

*Lehre von den Privaturkunden, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 9 10 Uhr eb d t c 11 bl - , en or . o . pu ., 
unentgeltlich. 

*Latein i s c h e Pa I ä o g r a p h i e, · II. Teil, 2 Stunden 
wöche*ntl~ch; ~amstag von 3-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Histonseiles Seminar (AbteilunG' für Österreichische 
Geschichte), 2 ~ tunden ~öchentlich; Mittw~ch und Freitag von 
10- ll Uhr, 1m Arbeitsraum des Historischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Einführung in das politische Verständnis der 

~ e genwar t, für Hörer aller Fakultäten, 3 Stunden wöchent
lich; Montag, Dienstag und Freitag von 3_.:..,4 Uhr, im Hör
saale IV. 

Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich· Sams-
tag von 10-12 Uhr, ebendort. ' 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
D e u t s .~ h e ~ .i r t s c h a f t s g e s c h i c h t e, II. Teil, 

3 Stunden wochenthch; Montag, Dienstag und Freitag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale IV. 

Einführung in das Studium der Geschichte 
und ihrer Quellen, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 3-5 Uhr, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton Hell liest nicht. 
Pri~at-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 
0. o. Prof. Dr. Robert Sieger: 
L ä n d er k u n d e d er Al t e n W e i t (Fo t t 0') 

4 St d .. h r se zunb ' 
. un en woc entlieh; ~ontag von 10-12, Donnerstag und 

F~eltag von ~1-12 Uhr, 1m Allgemeinen Hörsaale des natur
Wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 
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*Die Grenze als an.thropogeographische Er
scheinung, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 11-12 Uhr, 
ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichen d e Grammatik des Germanischen, 

IL, Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort 
später zu bestimmen. 

Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchent
lich; Zeit und Ort später zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
Si s u p ä l a v a d h a, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 

Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II. 
*Prakrit üb u n g e n, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 

Freitag und Samstag von 5-6 Uhr, ebendort. Coll. publ., un
entgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis : 
Arabisch, Grammatik und Lektüre leichter Prosa texte, 

2 Stunden wöchentlich ; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Hebräisch, Lektüre (Fortsetzung aus dem Winter· 

Semester), 2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu be
stimmen. 

Ausgewählte Kapitel aus der Kulturgeschichte 
des semitischen Orients: Altes Testament, Hammurabi, 
Altarabische Poesie, Islam (Sprachkenntnisse nicht vorausge
setzt), 1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog : 
Interpretation aramäischer Papyruste),{.te 

(Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich ; Zeit noch zu bestimmen, 
irn Hörsaale II. 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl : 
Geschichte der griechischen Philosophie (Fort

setzung und Schluß), 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXI. 
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Lektüre ausgewählt.er platonischer Dialoge 
(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale XXII. 

*Erklärung ·der Selbstbetrachtungen des 
Kaisers Marcus Anton i nus, 2· Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 12- 1 Uhr, ebendort. Coll. publ., 

unentgeltlich. 
*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 

I n t e r p r e t a t i o n d e r E l e g i e n d e s T h e o g n i s u n d B e
sprechung schriftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchent
lich; Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebendort. Unent-

geltlich. 
*P hilolo gis c h es Proseminar, Oberstufe, griechische 

Abteilung: Griechische Epigramme, 1 Stunde wöchent
lich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
I n t e r p r e t a t i o n a u s g e w ä h l t e r T e i l e der A e n e i s, 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XXI. 

Lektüre des Briefwechsels zwischen Traian 
und Pli n i u s, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, ebendort. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Textkritische Übungen und Besprechung der ein
gereichten Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 10-12 Uhr, im .Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar: Cicero pro Mi-
1 o n e (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
9--10 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Josef 1\lesk: 
Er k 1 ä r u n g a u s g e w ä h l t er Dia l o g e Lu k i ans (mit 

einer Einl. über Lukian und seine Zeit), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 9-10, Freitag von 10-11 Uhr (ver
legbar), im Hörsaale XXI. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: La
teinische S t i 1- und Interpretationsübung e n, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 9 -11 Uhr, ebendort. 

Unentgeltlich. 
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*Philologisches Proseminar, Unterstufe·: Grie
c h i s c h e S t i 1- u n d Inter p r e t a t i o n s üb u n g e n, 
2 tjtunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, im · Hör
saale XXII. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Josef Stalzer: 
Die Textgeschichte der Benediktinerregel, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. PJ;Of. Dr. Konrad Zwierzina : 
Das höfische Epos, 4 Stunden wöchentlich; Donners

tag von 9-11, Freitag und Samstag von ll-10 Uhr, im Hör
saale II. 

Erklärung des Widsith, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 3-4 Uhr, ebendort. 

*Seminar für deJtsche Philologie: Mittelhoch
deutsche Übungen am Texte des Reinhart Fuchs 
(ed. Reißenberger, 2. Auft., Halle, 1908), 2 Stunden wöchent
lich; Samstag von 10- 12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Setlffert : 
Lessing und seine Zeitgenossen, 4 Stunden wö

chentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II. 
*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 

neuere Zeit: Deutsche No v e ll ep, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Un
entgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
Geschichte der deutschen Literatur im 15. Jahr

h und er t, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag von 
6-7 Uhr abends, im Hörsaale IL 

A. o. Prof. Dr. Albert Eiehier : 
Geschichte der mittelenglischen Literatur 

h i s auf C hau c er, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch von 7-8 Uhr, im Hörsaale Ili. 

'J.'ennysons Leben und Werke, 2 Stunden wöchent
lich; Montag und Dienstag von 10-ll Uhr, ebendort. 

*Seminar : Metrische Übungen (nach Zupitza
Schippers Alt- und mittelenglischem Übungsbuch, 10. AufL), 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

3 
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0. ö. Prof. Dr. Mattbias Murko: 

Geschichte der südslawischen Literatnr im 
19. Jahrbunde r t, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis .Mitt
woch von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Ausgewählte Kapitel aus der slawischen Alter
tums- und Volkskunde, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen, ebendort. 

* S e m in a r f Ur slawische P h il o log i e: a) Lektüre 
und Interpretation des Gorski Vijenac von P . Petrovic Njegus 
und Smrt Smail-Age Cengica von J. Mazuranic, b) Vorträge, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2- 4 Uhr, im Seminar
raume. Unentgeltlich . 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 

Geschichte der französischen Literatur im 
1 ß. Jahr h., 3 Stunden wöchentlich; Monta:g, Dienstag und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

*Provenzalische Texte, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. Coll. publ.. 
unentgeltlich. 

*Seminar für romanische Philologie: Romanische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10- 12 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Giovanni Boccaccio e la letteratura . novelli

s t i c a i t a l i an a, 3 St<)lnden wöchentlich; Dienstag,· Donnerstag 
und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII. 

I t a l i e n i s c h e Lek t i.i r e u 11 d K o n ver s a t i o 11 s
ü b u n g e n, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 5 - ß Uhr, ebendort. 

*Lettura e spiegazione d i antichi testi italiani 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
ö- 5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

* * * 
Die Lehrkanzel für slawische Philologie mit besonderer 

Berücksichtigung der slowenischen Sprache und Literatur ist 
derzeit nicht besetzt. 

* .. 
* 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 
*Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi

graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; F1·eitag von 
2- 4 Uhr, im Arcbäologiscb-epigraphischen Seminare. Un
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
G r u n d z ü g e d e r k l a s s i s c h e n Ar c h ä o I o g i e, für 

Lehramtskandidaten der klassischen Philologie, II. Teil, 5 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 8- 9, Donnerstag von genau 2 1/2-4, 
Samstag von genau 8 1/2-10 Uhr, ·im Hörsaale XXI. . 

*Übungen im archäologischen Seminar, ~Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2- 11 Uhr, im Archäo
logischen Institute. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Handwerk und 'rechnik derVorzeit, mitDemon

strationen in der Altertumssammlung des Landesmuseums 
Joanneum, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, im 
Hörsaale XIX. 

'rit. o. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
I k o no g r ap hiseheProb l e me, ·2 Stunden wöchentlich; 

Montag und Dienstag von 5-ß Uhr, im Hörsaale XXI. 
Entwicklung der gotischen Baukunst in 

Italien 2 Stunden wöchentlich ; Dienstag von 11-1 Uhr, im 
' Hörsaale XIX. 

Lorenzo Bernini, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag 
von 5-ß Uhr, im Hörsaale XXI. 

* K ~ n s t li ist o r i s c h es Seminar: Lektüt:e und Interpre
tation der Notizia des ·Marc-Antonio Michiel, 2 Stunden wöchent
lich; Freitag von 10 - 12 Uhr, im Hörsaale XIX. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 11-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilbelm Suida : 
Geschichte d'er deutseben Malerei und Plastik, 

tnit besonderer Berücksichtigung der Denkmäler Österreichs, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 3-4 Uhr, 
irn Hörsaale XXI. 

3 * 
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Kuns.thistol'i"Bche Übungeu: Die Kul)st in der 
Steiermark, mit Exkursionen, 2 Stun~en wöchentlich; D~nnerstag 
von 9-11 Uhr, im Museum Joanneum; Exkursionen nach Über-
einkommen. · · 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Einführung iri . die französische Sprache, für 

Hörer aller Fakultäten, Fortsetzung, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII. 
Unentgeltlich. 

*Französische Übungen für Vorgeschrittene, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Lektor Ferdinand Steil : 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, füL' 

Studierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; 

Samstag von 4-6 Uhr, im Allgemeinen Hörsaal des Natur
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, .2 Stunden wöchent
lich; Freitag von 4·-6 Uhr, im Höi·saal XXI. Unentgeltlich. 

* 
* * 

Das Lektorat für englische Sprache ist derzeit nicht 
besetzt. 

* * ./ * 

VII . K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 29): 
*Geschichte und Literatur der Turnet,ei, 

I!. 'rei!, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 8- 9 Ohr, im 
Hörsaale IV. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar EberstaUer (s. auch Seite 20): 

*Schulhygiene flir Lehramtskandidaten, wie 
Seite 20. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy (s. auch Seite 16): 
* E r z i eh u n g s w e r t u n d H y g i e n e d e s S p o r t e s, 

wie Seite 16. Unentgeltlich. 
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* Überdas Wesenderschwedischen Gymnastik, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
Klinik für Kinderheilkunde. Unentgeltlich. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch-praktische Üoungeu aus dem 

Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich: 
Montag und Donnerstag von 6- 8 Uhr, im Turnsaale des I. Staats
gymnasiums ('rurnmelplatz). Unentgeltlich. 

Dipl. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
* 'r h e o r e t i s c h- p r a k t i scher Fe c h tunte r r ich t, 

4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Samstag von 6- 8 Uhr 
.abends im Saale des Steiermärkischen Landes-Fechtklubs 

' (Hamerling-Gasse 3). Unentgeltlich. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 
* Geschichte der Steuographie, mit besonderer 

* * Berücksichtigung der Bestrebungen auf dem Boden der deutschen 
Kurzschrift 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 

' Hörsaale III. 
Honorar 10 Kronen. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 
Dipl. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
Fe c h t k uns t (moderne Schule), Honorar und Zeit nach 

Übereinkommen, im Saale des Steiermärkischen Landes-Fecht
klubs: 

* \ ct) F 1 eure t- Fe c h t k ur s, für Hörer aller Fakultäten. 
* * * b) Sä b e 1· Fe c h t k ur s, für Hörer aller Fakultäten. 
*\c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret), für Hörerinnen 

aller Fakultäten. 

\ 

t 



WissenschaftlicheHiJfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetiscltes Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Jllichelitsch. 

* 2. ltioraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 3. Pastoraltlieologiscl•es Seminar, 1 Stunde wöchentlich. 
·wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann J{öclr. 

* 4. D~gmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Jobann Ude. 

5. Institut für christliche Archäologie und Idt·chliche 
J{nnstgeschicbte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftliehen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

'" 1. Aus der Österreichischen Rechtsgeschichte. 1 Stunde 
wöchentlich; wie_ Seite 8, unter später bekannt zu o-ebendet· 
L . ~ e eltung. · 

':' 2. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ·· wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Pnnts~hart. 

* 3. Kirchenrechtliebe Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich
wie Seite 8, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 

* 4. Zivilrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich
wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v: 
Anders. 

':' 5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich· wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. ' 

* 6. Seminar für Nationalökonomie und. Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Josef Schumpeter. 
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* 7. Zivilprozeßrechts- eminar, 2 Stunden wöche~tlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr . .A.nton Rmtelen. 

'~ 8. Übungen aus dem römischen Recht sowie aus dem 
Handels- und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Gustav Ranausek. 

* 9. Öffentlich-rechtliche Seminarübungeu, 1 Stunde wöchent
lich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz 

Rauke. 
* 10. Finanzrechtliches Seminar, I Stunde wöchentlich; wie 

Seite 10, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

Die Bedingungen, unter üenen die Aufnahme von Mit
o·liedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Sou
tenain. Vors tand: Prof. Dr. Hans Groß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem l\luseum für menschliche 
Anatomie, Goetbe-Straße 31. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 

Moritz HoU. . 
Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand : 

Prof. Dr. Oslmr Zoth. . 
Institut fflr Histologie unu Embryologie, im medl-

ziniscben Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 

Dr. Josef Schafl'er. 
. 1\Iedizini. eh-chemisches Institut, im naturwissenschaft-

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Karl B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 

Rudolf Klemensiewicz. 
Pharmakologisch-pharmakognostischeslnstitut, im medi-

zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 
Pathologisch-anatomische Institut un<l Museum, im 

Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 
l\Iedizinische J{linik, im Landes-Krankenhause. Vorstand· 

Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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Nerven-Klinil{, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten un<l Syphilis, im Landes
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rndolf Matzenauer. 
_ Klinili: für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf1irankheiten, 

im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber
mann. 

Chit·urgische JUinik, chirurgische Instrumenten- mHl 
Bandagensammlung-, im Landes-Krankenhause. Vorstand : Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes-Krankenhause. Vor
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augen]diniJ{, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmaun. 

Gerichtlich-mediziuischesiustitut und ltiuseum im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Juliu; Kratter. 

Geburtshilfliehe J{)iuik. im Landes-Krankenhause. Vor
stand: Prof. Dr. Emil Knauet'. 

Gynäkologische IWnik, im Landes-Krankenhause. Vor
stand : Prof. Dt'. Emil Unauer. 

Hygienisd1es Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausuitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiii:., Philosophie und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
Meiuong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius llfeinong R. v. Handschuchsheim. 

li. Für lli:Ltltemntik uutl Naturwissenschaften: 

.. Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Haibartb-Gasse 5, I., und im physikalischen Instituts(J'ebäude. 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor n:utscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Anton ·waßmutll, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Sterneck. 
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lllathematisclt-physilmlisches J{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmuth. 

Uninrsitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am Physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station ani Physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, U uiversitätsplatz 1. Vorstand (dort-
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. -

ltiineralogisch-petrographisches Institut, im natmwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, ll. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Neubesetzung 
im Zuge. 

Institut für systematische Botanik, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. links, 
mit dem Botanischen Universitätsgarten, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 
Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

Ill. Flir Geschichte untl Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebi:iude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro
bert Sieger. 

IV. Für Pllilologie : 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
-ltleringer. 

Orientalisches Institut: I. (arische) Abteilung, im physika
lischen Institutsgebäude, Haibärtb-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi
kalischen Institu tsgebäude, Ha! bärth-Gasse I, I. Vorstand: 
Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar f'iir klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Richard · 
Kornelius Kukulll, Prof. Dr. Josef Mesk. 

Seminar f'iir deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seu1f'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar fiir englische Pllilologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universit~itsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. 

Seminar f'iir slawische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Mattbias Murko. 

Seminar für rtfmanische Philologie, Haibärtb-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar f'iir italienische Sprache und Literatur (im An
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Haibärtb
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton he. 

V. Fiir Archäologie und Kuustgescltichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

A;rchäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

4:3 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

Eggei·. · u · · 't"t H t ebäude Kunsthistorisches Seminar, 1m mvers1 a s- aup g , 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek 1n Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 

' ' Oll l\Uttwoch naclt Ostern bis 31. Juli: 

August ml{l 
Freitag von 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

ln den Ferien-Monaten 
September ist die Bibliothek jed.~n Dienstag. und 
9-12 Uhr geöffnet, und es konnen zu d 1eser 
Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschloss~n ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks- Instruktion :om 23 ... Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministenums fur Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21 .138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: . . 

Die Sonn- und Feiertage, die rrage vom 24. bts em
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Maje~tät ~~~ Kais~rs, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Umversltats-Fenentage. -
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Dir~ktor Dr. Johann Peisker. 
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C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer 

Semester von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un
terricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'rage vom 24. bis ein
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche· 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " " oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16 . September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an Sonn
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags unci von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags.- Fernsprecher Nr. 007 4. 

b) Naturhistorisches llluseum. 

c) Prähistorische Sammlung 

und .Antiken- und Münzen-

Kabinett. 

) Rauher - ßasse. Eintritt: frei 
Sonntag von g-12 Uhr vor
mittags mit Ausnahme des 
Aquariums und Vivariums, die 

} Sonntags nur gruppenweise und 
gegen Eintrittsgeld zugänglich 
sind; gegen Eintrittsgeld an 
allen Wochentagen von 10-12 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

J der Montage. 
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. . l Neutorgasse. Eintritt : frei Sonn
!l) Kulturgeschichtliches und tagvon 9_ 12 Uhr vor~ittags; 

Kunstgewerbe-Museum. I g~gen . Eintrittsgeld Dienstag 
bls mlt Samstag von 9-1 

e) Landes-Bildergalerie. Uhr mittags. 

0 J{upferstich. Kabinett. Eintritt: frei Montag von ~o bis 
· 1 Uhr mittags, Donnerstag von 2-~ ~hr na~hmlttags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Emtntt: frei Sonntag 
von 10-1 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochen
tagen von 10-1 Uhr mittags. 



Stunden-Übersicht 
der im 

Sommer-Semester 1913 abzuhaltenden Vorlesungen 
uncl Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, ~fi = }tfittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So :- Sonntag. 

Alle genaueren Angaben ent~ält die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 bis 37). 
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I 
Stunden Theologie Rechts-

und Staatswissenschaften 

ßlj2-71j2 Kryspin: Staatsrechnungswis-
senschaft. :M:o b. Sa. - - -

I 
Puntschart: Gesch. d. deutsch. 

Strafrecht. Di, Do. 
- An_~ers: Rep~titor. a. d. ges. allg. 

I osterr. Ztvilrecht. Di b. Do. 

I Reichmayr: D. österr. Grund-
I buchsrecht. Mo. Fr. 

I 7-8 

I 
I 
I 

I -- -- --

7-fll/2 

I 
I --
I 7-9 I 

Michelltsch:Apologetik:D.Lehre Tewes: Konveraator. a. d. Geb. 
I v. d. Kirche u. d. Glaubens- d. röm. Recht. :M:o, Di, Do. 

quellen. llo b. :M:i, Fr. (Der Vortragende wird später 
Wagner: De sacramentis. Di. ~.ekanntgegeben werden:) 
Gutjahr: Evangelium sec. Joan- Osterr.Reichsgesch. Mo.b.Do. nem. Mi. Puntschart: Ausgew. Teile d. 

,-9 Haring: Kirchenrecht: Kirchl. Rechtsgesch. Norwegens u. 
Verwaltgsrecht. :M:o. :M:i Fr lslands. Fr. s . , , a. - Germanist. Sem. Mi. 

Groß: Völkerrecht. Di, Mi, Sa. 
Hauke: Verwaltgslehre u. österr. 

Verwaltgsrecht. Mo. b. Sa. 
Layer: Allg. u. österr. Staats-

recht. :M:o b. Fr. 

Stanonik: Theologia dogmatica. Groß: Österr. Strafprozeßrecht. Mo, Fr: Do, Fr. 
8-10 Ude: Theologia speculativa. Lenz: Österr. Strafprozeßrec.ht. Di, Do. Do, Fr. 

Wagner: De sacramentis. Sa. 

Gesamte Heilkunde 

I -----------
Lorenz: Spez. Patholog., Therap. 

I 
u. Klin. d. inDer. Krankhtn. 
(einschl. Prakt.). Mo b. Fr. 

Habermann:Klin.d.Ohrenkrank
htn. Mo, Do. 

_ Klin. d. Nasen-, Rachen- u. l 
Kehlkopfkrankbtn. Di, Fr. 

Zoth: Prakt. Übgn. im Physiol. 
1 Inst. l\Io, Mi, Fr. 
1 Trauner: Zahnersatzkde. Mo 

b. Sa. 

I 
I 

--------
Loewi: Arzneiverordngslehre. 

Sa. 
Spitzy: Orthopäd. Indikation. u. 

Therap. m. ein. Massagekurs. 
Sa. 

49 

Philosophie \ Stunden 

-- ------------
Oaublebsky: Different.- u. Inte-

1 gralrecbng. (Forts.). l\fo, Di. 
- Differentialgeom. llli, Do. I 
Hillebrand: Spbär. Astronom. 

(Forts.). Fr. · 
Hemmelmayr: Chem.Technolog. 

d. Brennstoffe u. d. Verbren
nungsprozess. Do, Sa (ver
legb.). 

Heritsch: Einführg. i. d. Geo-
log. (Forts. ). Mi, Fr. . 

Bauer: Gesch. Roms im Zelt
alter d. Revolut. Mo b. Mi, 
Fr, Sa. 

Eichler: Gesch. d. mittelengl. 
Liter. b. a. Chaucer. Mob. Mi. 

Palla: Prakt. a. d. l\1orpholog. 

7-8 

7-Stj., 

u. Systemat. d. Algen. Mo, Di. 7 _ 9 - Prakt. a. d. Morpholog. u. 
Systemat. d. Pilze. Mi, Do. 

Dantscher: Analyt. u. projek
tiv. Geom. d. Raum. l\lo b. Fr. 

Scholl : Allg. u. anorgan. Ex
perimentalchem. Mo b. Fr. 

Cu ntz: Röm. Staatsverwal tg. Fr. 
Loserth: Allg. Gesch. in d. Zeit 

d. Merowing. u. Karoling. 
1t1o b. Fr. 

Seuffert: Lessing u. seine Zeit
genoss. Di b. Fr. 

Heberdey: Grundzüge d. klass. 
• Archäol.. Il. Mi. I 
Loserth: <:J-esch. u. Liter. d. 

Turnere1, li. T. Sa. 

Cuntz: Erklärg. d. röm. Stadt
rechte. Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche 
Philol. l\1o. 

s-:J 

8-10 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 



50 

stunden 

il-10 

--I 
I H- 11 I 

H-·12 

il- 1 1 

Theologie 

Landner: Historia ecclesiae I 
hristi uni versalis. :1\>fo, Mi, 

Fr, Sa. J 

Haring: Kirchenrecht: Kirclll. 
Verwaltgsrecht. Di. 

I 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

---:-_2 ,- -------- -
I ___ _ 

·j 
I 

I ._, , 

1 81/o- 91/91 
1---~ ' 

8
1
/2-l.O 1-

_ _ I 

.. , 
! __ , _________ _ 
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Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden I 
============~==========~== ! 

l 
Knauer : Theoret. u. prakt. Un

terr. f. Hebammen. l\>1o b. Sa. 

I 

I 
Wa6muth : Übgn: im Sem. _f. \ 

mathem. Physik Sa. 

I Schoii-Skrabal : Chem. Übgn . f. 
Anf.. Pharmaz. d. 1. u. 2. 
Jabrg. inbegr ... :Mo b. Fr. 

Scholl: Chem. Ubgn. f . Vor
geschr. ~o b. Sa. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts
hndidat ... (Anf.). Uo b. Fr. 

8- 10 

s-n I 

-kChde~d· Ubgvn. f. Lhehr)am;~- 8_ 12 
an 1 at. ( orgesc r. . ",o 

b. Sa. 
Skrabal: Anleitg. zu wissen

schaftl. Arb. a. d. Geb. d. 
anorgan. u. analyt. Chem. 
Mo b. Fr. 

Scharizer: Mineralog.-petrogr. 
Übgn. f. Vorgeschr. Mob. Sa. 

Schaffer: Prakt. Arb. f. Vor- Graff-Böhmig: Arb. im Zool.-
geschr. Sa. zootom. Inst. f. theoret. u. 

prakt. Vorgebild. 111o b. Sa. 

Schaffer: P rakt. Arb. f. Vor
geschr. Mo b. F r. 

Klemensiewicz: Arb. im Inst. 
f. allg. u . exp. Patholog. f. 
Vorgeschr. Mo b. Sa. 

Salzmann: Patholog. u . Therap. 
d. Augenkrankhtn., I. T. Mi. 

I 
Kremann: Physika!. - ehern. I 

Prakt. Mo b. Sa. 

Benndorf: Anleitg. zu wissen
schaftl. Arb. f. Vorgeschr. 
Mo b. Fr. 

Hacker: Spez. chirnrg. Patho- Heberdey : Grundzüge d. !dass. 
log. u. Therap .. chirurg. Klin. Archäol. , II. Sa . 
(einschl. P rakt.). Mob. F r. 

Hartmann: Allg. u . spez. Patho
log. d. Krankhtn. d. Nerven
syst. u. neurol.-psychiatr. 
J<Iin. Di, Do. 

Salzmann : Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn. Mo, Fr. 

8- 1 

8 - 2 

8- G 

4* 



l 

52 

/ Stunden 

9-10 

Theologie 

Michelitsch: Metaphysik. ~Io b. 
Mi. 

- Philos.-apologet. Übgn . .Fr. 
Weiß Job.: Bibl. Hermeneutik. 

Sa. 
Gutjahr: Evangelium sec. J oan

nem. Di. 
- Introductioin ss.libros N. •r. 

1\Ii. 
Köck : PastoraHheolog. Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Tewes: Konversator. a. d. Geb. 
d. röm. Recht. 1\fi. 

(Der Vortragende wird später 
~ekanntgegeben werden): : 
Osterr. Reichsgesch. 1\fi. 

.... Seminarübgn. a. d. österr. 
Rech.~sgesch. Do. 

Groß : Osterr. Strafprozeßrecht. 
Sa. 

I Lenz : Österr. Strafprozeßrecht. 
Sa. 

1 
Schumpeter: Volkswirtschafts- , 

I 
politik. Mo b. Mj. 

Hanausek: Handels- u. Wechsel-
recht, ll. '1'. Mi, Do. i 

-------:----------------~----- '-----------------
Köck: Pastoraltheolog. 1\:Io, Mi, i Hanausek :Pand.: Obligationen-

9- 11 

D- 12 

9-6 

Fr. recht. Di. Fr. 

.. , 

- Pand.: s 'achenrecht. Sa. 
Anders : Repetitor. a. d. ges. 

allg. öst~rr. Zivilrecht. Mo. , 
Rintelen : Osterr. Zivilprozeß- · 

recht, II. T. Fr, Sa. 
- Zivilprozeßrechts-Sem. Di. l 

_I 

-:----------~ --
I 

I 
l 

-----------·--------1 

:------------------- · -1------ -
i 

Gesamte Heilkunde 

I Müller R.: 1\'Iikroskop. Analyse 
d. Drogenpulver. Mo b. Mi. 

- Ausgew. Kap. a. d. Phar
makogn. Fr. 

Mathes: Psychiatr. in d. Gynä
kolog. Sa. 

Urbantschitsch: Diagnost. u. 
Therap. d. wichtigst. Mund
u. Zahnerkrankgn. Sa. 

--- - ------------
1 Trauner: Arb. im Laborator. f. 

Zahnersatzkde. Mo b. Sa. 

I 
I 

1 I 

Prausnitz-Müller P. Th. : Bak- \ 
teriolog.-hygien. Arb., f. Vor
geschr. Mo b. Sa. 

------------------------' 
Hartmann-Schrottenbach : Klin.

patholog. Arb. f. Vorgeschr. 
Mo b. Sa. 

- Frank: Arb. f. Vorge-

Philosophie 

Waßmuth : li:Iechanik nichtstarr. 
Körp. Mo b. Fr. 

Fritsch: Blütenbiolog. Di , Do. 
Unsbauer: Bio log. f. 1\iediz. 

Mo b. Fr. 
Uhlirz : Österr. Gesch. v. \Vien

Schönbrunner Fried. b. z. 
Aufhebg. d. J\Hirzverfassg. 
~o, Fr. 

- Osterr.Geschichtsq uell. ,III. T. 
llfi , Sa. 

- Lehre v. d. Privaturkund. Di. 
Kukula: Philol. Prosem.(Forts.). 

1 

D~ I Mesk: Erklärg. ausgew. Dia-
loge Lukians. Mo, Di. 

Zwierzina: D. höf. Epo_~- Fr, Sa. 
Eiehier: Sem.: ~Ietr. Ubgn. Di, 

llfi. 

Kremann: Physikal.- ehern. 
Rechenmetbod. Sa. 

Fritsch: Übgn. im Bestimm. v. 
Blütenpßzp. f. Lehramtskan- 1 

didat. u. Pharmaz. Sa. 
Loserth: Histor. Sem. Do. 
Mesk: Philol. Prosem. (Latein). 

Mi. 
Zwierzina: D. höf. Jj)pos. Do. 
Suida: Kunsthistor. Ubgn. Do. 
- ---------------
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I 
Stunden 1 

9-10 

!J-11 

I n-12 

!J- G 

schr. im Patholog.-histolog. 
1 Laborator. d. Klin. l\fo b. Sa. 

--- -----------------:----------------- -- ' 
Hartmann: Allg. u. spez. Patho-

log. d. Krankhtn. cl. Nerven- 9'/ 011 
syst. u . neurol.- psychi atr. I 2-

1 · 2

1

, 

Klin. Mi. 
'------------------: ------ , 

Heberdey: Übgn. im archäol. l 
Sem. Mi. 9'/2- 11 

I 
I 

i 
: 
i 

: 

l , 
i 

I 

l 
\ 

I 

' 

I 
' 

,: 

' 

I 

l i 

l 

l 



5-l 

-~ Stunden Theologie Rechts-

=~;:~~~i:~~::~~~~~~u~n:d~S:t~a~a~ts~w~i:s:se~n~s~c:h~af~t:en~= 

10-11 

I Weiß Jo.h.: Lib.ri ~roverbiorum H (~ontm.) et hbn Cantici can- anausek: Pand.: Obligationen-
tic?rum interpret. e textu recht. Do. 
l at i.no yulgatae edit. Sa. Tewes.: Konversator. a. d. Geb 

- Htstona sacra a Davide d. rom. Recht. Sa · ' 
usqu~ ad Christum et Intro- Steinlechner: Österr. ~llg. Zivil-
ductiO speci::tlis in ss.ll V F recht, U ... T. l\Io b. Sa. 
Mo, Di, Fr. . . . Rlntelen : Osterr. Zivilprozeß-

Gutjahr : Evangelium sec. Joan- I recht, II. T. 1\ti , Do. 
nem. l\Io. Fr. 

Introd uctio in ss. libros NT 
Sa. . . 

- Epistuia prior ad Corinthios 
e .textu graeco (altera par•) DI. • . 

- .Exeget. Übgn . Sa. 
Weiß Kar! : Theologia moralis I 

pars spec. Di , Sa. ' 
Landn~r: H.istoria ecclesiae I 

.. Chnst1 umversalis. Di. 
! Kock: P!lstoraltheolog. Di . I 
/ - Homilet. Übgn. Sa. 

I Stanonik: Theologia docrmatica I H l\fi. " · anausek: Pand. : 

I I Weiß Kar!: 1'heologia moralis. recht. Mi. 

110-12 ,.,, ''"· "'· "'· ,, . . 
Fami li en-

I 

·' ·--, 
1 10'/

2
- J 2 Michelitsch : Philos.-apolo<ret 

Sem. (a-c). l\fi. " · 

I
I 
1 11 - 12 

Weiß Joh . : Librorum propheti
?Orum Jonae et .!v!alachiae 
m.terrret. e textu heb raico. 
Dt, l<r. Sa. 

- ;Libri · P~·ov.e rbi orum ( con
tm.) et hbn Cantici canti
coi:um interpret. e textu 
Jatmo Vulgatae edi t .!vi 

Ude: Ethik. Di. . o. 
Gutjahr: Introductio in ss. libros j 

N. T. l\1o. 
' -- Epistula prior ad Corin thios I 

e textu graeco (altera pars) 
Fr. · 

I 

Tewes : Pand.: Erbrecht· D 

l\
Lfehre v. d. Vermächtni~sen: 

0. Fr- I 
Stein,.ech~er : ÖstelT al] < z· ., 

I 
· 6· lVI -

rec 1 t, I I. T. !'r!o b. l\fi. r 
Schuf!!~eter: Volkswirtschafts

polttik. Do. Fr 
Gürtler : Allg.' vergl u. österr . 

Statist. Di b. Fr: 

Gesamte Heilkunde 

Zoth : Physiolog. d. l\Iensch . 
1\fo b . Fr. 

Hofmann K. B. : Chem. f.1\1ediz . 
(li. T. : Organ. Chem.). Mo 
b. Fr. 

. 

Philosophie 

Hilfebrand : Prakt. Astronom. 
Di, Do. 

- Sphär. Astronom. (Forts.). 
1\Io. 

Scholl : Stereochem. l\1i. 
Scharizer: Spez. Mineralog., 

ILI. T . Mo b. Fr. 
Uhlirz : Histor. Sem. 1\Ii. Fr. 
Schenk!: Gesch. d. griech. Phi

losoph. (Forts. u. Schluß). 
Mo, Di. 

Mesk: Erklärg. amgew. Dialoge 
Lukians. Fr (verlegb .). 

Eichler·: Tennysons Leb. u. 
Werke. 1\lo, Di. 

Müller R. : Übgn . in d. Pbar- l{aser : Histor. Übgn. Sa. 
makogn. m. ·Anwendg. d. Sieger: Läuderkde. d.Ait. Welt. 
l\Iikroskop. Mo b. Fr. · (Forts.) . . !lo. 

- 111ikroskop. Untersuchg. d. - Geogr. Ubgn. Di. 
vegetabil. Nahrgs.- u . Genuß- Kukula: Philol. Sem., Iatein. Abt. 
mittel u. deren Verfälscbgn. Sa. 
(For ts.) . Sa.. . Zwierzina: Se m. f. deutsche 

Matzenauer:Klin. d. Hautkrank- Pbilol. Sa. 
htn. u. Syphilis usw. 1\io, Fr. Zauner: Sem. f. roroan. Philol. 

Fr. 
Egger: Kunsthistor. Sem. Fr. 

55 

Stunden 

10- 11 

10-12 

___ I 

l{lemensiewicz : Allg. Patholog. ' I 
(JI. 'l'.). Di, Do. 

---------· 
J~0 1f2-ll 1/2 \ 

Holl: Anatom. d. l\fensch. (m . 
Einschl. d. 'ropik). 1\fo b. Fr. 

1 Matzenauer: Imn. d. Haut
krankhtn. u. Syphilis usw. Mi. 

Salzmann: D.Hornhautgeschwi:ir 
u .seino Folgezustände. Di,Do. 

Stolz : D. pbysikal. Heilmethod. 
in d. Gynäkolog. Sa. 

. 1 101/2--12 \ 

Millebrand : Prakt.Astronom. Sa. 
Skrabal: 'hemie d.l\Ietalle. Di, 

Do, Fr. 
Sieger: Länd erkde. d. Alt. Welt 

(Forts.). Da, F r. 
- D. Grenze als anthropogeogr. 

Erscheing. Mi. 
Schenk!: Lekt. ausgew. ]llaton. 

Dialoge (Forts.). Di. 
- Philol. Sem., griech. Abt. 

l\Io. 1\li. 
Kukula: Lekt. d. Briefwechsels 1 

zw. Traian u. Plinius. Do, Fr. 
I I 

11- 12 

I 
I 



5ß 

I 

I Stunden 1 Theologie Rechts-

/=======~~~~~~~~~~~~+=~u:n~d ~S~t!aa~t~s=w~is~s:e~ns:c~h:af~t:en~ 
Weiß Kar!: Casus selecti. Sa I 

I ll-12 Katschner : Gesoh d E . b . 
K 

· · rz1e rr 
u. atecbese. Di. llfi. ,.,. 

- Spez. Pädago<r. ·Fr S 
- ---'--- b , a. -, 

lJ-1 

12-1 

-- ----
1-2 

_., 

-
Ude : Ethik. J\1o. 

~-4 

2-5 

Pfaff: Pand.: All rr l'e"l M - F B I ff b· 1 . o < r 
y o : Gescb. d. RecbtspJ{U o~ 
soph. Sa. / 

I 
Pfaff: Pand. : Allg. Teil. ]);;-
Anders : Repetitor. a d . ' 

allg. österr. Zivilrecht.· -ß~s . 
Byloff : Ge~cb . d. Rechtspbi~~- I 

soph. J\11. Do. 
lay~r : Staatskirchenrecht ]\" I DL . J.O, 

I 
----'------ I 

- - ---' 
. 

I 
I 
I 

I 
--

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Zauner : Gesch. d. französ. Liter. 
im 16. Jh. Mo, Di, Do. 

- P rovenzal. Texte. Mi, Sa. 
Egger : Kunsthistor. Prosem. 111i. 

57 

Stunden 

11-12 

Unsbauer: Allg. Botan. f . Phar· 11_ 12t/
2 

maz. Mo, Mi. 
--- ---- ---1----

Albrecht: Patholog. Sezierübgn. Fritsch: Pflanzenmorpholog. 
Prakt. f. Anf. :M:o, J\1i. 

Unsbauer : Pftanzenanatom. 11_ 1 
Prakt. f. Auf. Di, Do, Fr. 

Sa. 
Knauer: Geburtshilft.- gynäkol. 

Klin. u. Vorlesgn. Mo b. Fr. 
Steinbüchel : Gynäkolog. Pro

pädeut. Sa. 

Schaffer: Embryolog. Di, Do. 
Albrecht : Spez. patholog. Ana

tom. Mo b. Fr. 

Egger : _Entwicklg. d. got. Bau- \ 
kunst in ltal. Di. 

Benndorf:Experimentalphys.,II. 
Mi b. Fr. 

- Physik II. Mo, Di. 
Kremann : P hysika!. Chem., II. 

1\1i b. Fr. 
Wagner : Einführg. in d. Öko

log. d. Tiere. Mo b. Mi. 
- Lamarck u . Darwin. Do. 12- 1 
Schenkt : Erklärg. d. Selbstbe

trachtgn . d. Kais. Marcus 
Antonius. Mo, Di. 

Schenkt: Philolog. Prosem. Mi. 
Kukula : Interpretat. ausgew. 

Teile d. Aeneis. Do b. Sa. 
Murko: Gesch. d. südslaw. Liter. 

im 19 . .Jh. Mo b. Mi. 
----·------------1----------------- -

1-2 \ Albrecht : Patholog. Sezierübgn. 
1\1i. - 1-----' 

1 
Kratter : Gerich~1 - 1!1edizin, li. , 

Vorlesgn. u. Ubgn. Di, Do . 

Streißler J. : Darstell . Geom., 
I V. Mi, Sa. 

-- --- --
Scholl : Chem. Übgn. f. J\1ediz. 

Mo, 111i. 
Heritsch : Geolog. Übgn. Mo. 
Palla: Baud. Farn-Gefäßbündel 

(~rakt.). Di. 
- Ubgn. im Untersuch. schwie

r igerer einheim. P hanero
gamen-Famil. 1\io. 

Cuntz: Röm. Staatsverwaltg. Sa. 
Mesk : P hilol. Prosem. (Griech.). 

Mo. 
Murko : Sem. f. slaw. Philol. Fr. 

____________ 
11
_c:.-u::ntz : Archäol.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl- Skrabal: Chem. Übgn. \ 
f. Anf., Pharmaz. d. 1. u. 2. 
Jahrg. inbegr. 1\Io b. Fr. 

Prausnitz-Müller P . 'l'h. : Bak
teriolog.-bygien.K urs. 3wöch. 
l\1o b. Sa. 

2-4 

2-5 

I 
\ 

I 
I 

I 
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Stunden I Theologie 

2-5 

2- 6 

,-;:_:-
1------

1 21/2-6 
1--~ _, _ _____ _ 

3- 4 

·' 

3- 41/2 I Weiß Jo!l.: :Gingua aramaica I 
et synaca. l\fi. 

3-5 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

59 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

-

Scholl :' Chem. Übgn. f. Lehr
amtskandid at.(Anf.) . .Mo b.Fr. 

Sc~arizer: l\1ineralog.-petrogr. 
Ubgn. f. Vorgeschr. Mob. Sa. 

Böhmig-Stummer: Zootom. 
Prakt. Fr. 

Scholl: hem. Übgn . f. Vor
geschr. 1\fo b. Fr. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts-
kandidat. (Vorgeschr.) . .Mo 

1 
b. Fr. 

I 
Skrabal: Anleitg. zu wissen

schaftl. Arb. a. d. Geb. d. 

I 
anorgan. u. analyt. Chem. 
l\io b. F r. 

Graff-Böhmig : Arb. im Zool.
zootom. Inst. f. m. selbständ. 
wissenschaftl. .A.rb. Beschäf
tigte. l\fo b. Fr. 

2- 5 

2- 6 

I 
Heberdey: Grundzüge d. klass. ~~~~ , _ 4 

Archäol. , li. Do. ~ / 2 

- ·--'------------

\ 

Prau~nitz-Müller P. Th.: Bak
tenolog.-hygien. Arb. , f. Vor
geschr. · Mo b. Sa. ------------------ ~-- ----· 

Senussi: Gesetze u. Anwendgn. 
d. Sinnestänschgn.Mo,Di,Do. I 

Ho II : Anatom. d. ~.Mensch. (m .. 
Einschl. d. Topik). Do. 

I 
Loewi: .A.rzneiverordugslehrc. 

111i. 

I 

------

I 
Al~recht : Patholog.- histolog. 

Ubgn 4 Std. ('l'age nicht 
best.). 

Oaublebsky: Differentialgeom. 
Di. 

Palla: ~{orpholog. u. Systemat. 
d. Bacillariaceen. Do. 

I Kaser: Einführg. in d. polit. 
Verstii.ndn . d. Gegenwt. ~Io, 

I Di, Fr. 
Zwierzina : Erklärg. d. Wldslth. 

Fr. 
Suida: Gesch. d. deutsch. Jlia-

lerei u. Plast. Mi, Sa. 

:3-4 

---------------1----1 

Skrabal: l\'laßanalyse. l\Io. 
Bauer : Histor. Sem. llfi. 
Uhlirz: Latein. Paläogr., H. T. 

Sa. 
Srbik: Einführg. in d. Stud. d. 

Gesch. u. ihr.Qucll. ,!T.T. Do. 
lve : Lettura e spiegazione di 

antichi testi italiani. Mi. 

3- 5 
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Stunden Theologie 

3- 6 

1--
3

1 Ha~ing:Besprechbrr. ausg-:ev. -Par-
. /2-41/2 t1e d ' Mo~ a. . Gesel lschaftslehre. 

-

4- 5 

I 
_I 

Jl _____ _ 

4-51/2 
I 

r-j· 
I 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Anders: Zivi_~rechtl. Sem -D I 
H~aussk: Ubgn. a. d." rö~ 

echt, sowie a. d. Handels~ 
u. "Wechselrecht im Sem. Mi. · 

I 

I 
I 

I 
-I 

I 4-53/4 I 
I--· 

Hanausek : Lekt ~ 
dektentitel D. • . bew. Pan· j 

I 
I 
1 

4- G 

5- 6 

. 1. . 

BY,IOff: Ös.terr. Strafrecht. Mf 
Gurtier : Fmanzrechtl. Sem. llfi : 

61 

Gesamte Heilkunde Philosophie j Stunden 

1 Schaffer: Histolog. Übgn. Mo, Benndorf: Physika!. Ubgn. f. 

I 
:Mi, Fr. Studier., d. ein Kolleg üb. Ex-

Kiemensiewicz: Prakt. Kurs i. perimentalphys. gehört ha b.: 
I d. Bakteriolog. 4 wöch. Mo \ I.. Kurs f. Ch.em. u. Natur-

b. Fr. htstor. Mo, D1. 
Prausnitz: Hygiene, prakt. 'l'. : - II. Kurs f. Mathem. u. Pby-

a) Bygien. Exkursion. Sa. sik. l'lli, Fr. .. 
Kuhart: Paläobotan. Ubgn. Di 

Langer: Impfkurs. Di. 

(verlegb.). 

II Mar~inak: Erziehgslehre. Mo, 
Dt, Do, Fr. 

I 
Dantscher: lliathem. Sem., 

Abt. I. Mo. Do. I 
Stummer : V ergl. Anatom. d. 

Wirbeltiere, I!. T. }fo, Di, Do. 
Srbik : Deutsche Wirtschafts

gesch., II. T. Mo, Di, Fr. 
1 Kirste: Sisupiilavadha. Di, Fr. 

lve : Giovanni Boccaccio e la 
letteratura novellistica ita
liana. Di, Do, Sa. 

Schmid : Handwerk u. Techn. d. 
Vorzeit. Fr. 

Langer: Klin. u . Poliklin ."d: \ 
Kinderkrankhtn. Fr. 

3-6 

4- 5 

'I Langer: Klin. u. Poliklin. d. \ 
Kinderkrankhtn. l\fo, Mi. --- ---1----

Wittek: F. d. prakt. Arzt wich- 1 Martinak: Phi los. Sem. l\1i. 
tige Kap. d. Ortbopäd. llfi. Daublebsky:Elementarmathem. 

II. l\1i. 
I - Mathem. Sem. Di. 
, Steil: Übgo. in deutscher Vor-

\ 
tragskunst: n) f. Lehramts
kandidat. Sa. 

I
, - b) f. sonst. Hörer all. Fakult. 

Fr. 

---------
Trauner : Zahnheilkde. Mo , Di, Meinong: Gegenstdstheoret. Lo-

Do. gik. Mo, Di, Do , Fr. 
Böhmig: Naturgescb . d. wirbel

los. 'l'iere (Ill. T.). l\1o b. Mi. 
Kirste : Prakritübgn. Di, Fr, Sa. 
lve : Italien. Lekt. u. Konversa

tionsübgn. Di. Do. 
Egger: lkonogr. Probl. :\!o, Di. 
- Lorenzo Bernini. Do. 

4- 6 

5- 6 



j 

I 
I 

I 
I 

62 

I Stunden Theologie 

5- 6 

--

5-63/~ 

5- 7 

6-7 

---

6-7112 

6- 8 

~--

-- -

~--. 

I 

--

,J 

Gr aus· Archltekturgescb. d hy
zant. , arab. u. roman Stiles 
Fr. · · 

- ;Architektur d. italien. Go
tik, d. Renaissance, Barock
u. d. Rokoko-Baukunst d 
Neuze~t d. XIX. Jh. 1\fo. · 

- Entwwklgsgesch. d. figural 
Kunst d. christl. Zeitalt. Mi: 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

. 
- -- -

Byl:f.ff: Österr. Strafrecht. 
1. 

Mo, 

- Gefängniskde. Do. 

I 
I 

I 
I 

Bis~hoff : J? · österr. Sozial ver-
Steherg. Im Grundriß. l\Io. 

'- -

Bisc.hoff; Konversator. üb.einiO'e 
Wichtig. Frag. d. österr. G"'e-
werberecllt. 111i. 

. 
-

I 

I 
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Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden \ 

Dupasquier: Einführg. in d. 
französ. Spx. (Forts.). Di, Do. 

- Französ. Ubgn.f. Vorgeschr. 

I ' ========================~=======================*======= 
I 

5-6 

Mo, Mi. Sa. 

l 
. ---------- - ----

Prausnitz: Hygiene, prakt. •r.: 1 I 
b) Kolloqu. üb. wichtige Kap. \ 5- Gs/4 I 
d. öffentl. Gesundhtspfl.ege. 
Do. 

l-----------------------·-----------------------
1 Müller Fr.: Elektrodiagnost. ; I 
I 

Elektrotherap.u.elektr.Licht
Heilverfahr. einschl.Thermo
penetrat. Do. 

Trauner: Prakt. Kurs an Pa
tient. f. Vorgesohr., durch 
8 Woch. je 10 St. Mo b. Fr. 

5- 7 

\ 

Schauenstein: Repetitor. d. Ge
burtshilfe m. seminarist. 
Übgn. Fr. _I_ 

1 Spitzy: Hygiene u. Erziehgs-

\ 

wert d. Sport... Do. 
Possek: Hygieue d. Auges. Sa. 
Hesse: Augenspiegelkurs, 4 bis 

\ 6 wöch. l\1o b. Fr. 

Witasek: A~~gew. Frag. d. 
psycholog. Astbetik. Mo , Di, I 
Do. 

Polheim: Gesch. d.deutsch.Uter. 
im 15. Jh. Fr, Sa. 

Spitzy: Hygiene n. Erziehgswert 
d. Sport. Do. 

- --______ .,.... -~' 
Eberstaller: Schulhygiene f. \ 

Lehramtskandidat. Mo, Mi. 
EberstaUer : Schulhygiene f. 

Lehramtskandidat. llio, Mi. 

\ 

·-----

Meinong: Philos. Sem.: Übgn. 
f. Vorgeschr. :m. 

Senndorf - Hilfebrand - Ficker: 
Konversator. Do. 

Nietsch: Theoret.-prakt. Übgn. 
a. d. Geb . d. Schulturn. Mo, 
Do . 

Tomazzoni : Theoret.- prakt. 
Fechtunterr. Di, Sa. 

ß- 7 

6-8 



64 

Stunden Theologie 

Ude : Dogmat.-spekulati v Sem 
1 St. . . 

- Üb. d. Abstammun"' d 
Menschen. 1 St " · 

Weiß Kar I: ~Ioraltheolo..,. Sem 
1 St. " . · 

Kö~\~t . Pastoraltheolog. Sem. 

1 Ka~s~~.ner: Katechet. Übgn. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

~aff: Röm. Zi~ilprozeß. 2 St. l 
Lekt. latem. u. griech 

"Rechtsquellen. 1 St. · 
Poschi: Kirchenrecht. II T I 

2 St · · · 
- Geschieht!. Entwicklg d I 
~esfältn. v. Staat u. Kir~he: 1 

-Kirchenrecht! Semmar·u··bg 1 
2 St. · ' n . 

An~ers : Österr.Agrarrecht. 2 St. I 
Re•c.hmayr : Konkursrecht m , 

~~~~~hl. d. Anfechtgsrecht: 1 

Groß : Kriminalanthropolo" I 
1 St. ". 

L~nz : Strafrecht!. Sem 1 St I 
L•szt.: Ausgew. Lehr. a: d. B~s 

Teil e d. Strafgesetzb usw. , 
. 1 St. . . I 

J Sc~u~rter: Übgn. im Sem. I 
Ha.~ke : Öffentl.-rechtl. Seminar-

ubgn. 1 St. ' 

Schluss. 

6.5. 

· Gesamte Heilkunde Philosophie · Stunden 

Löhner : Physiolog. d. Zelle. 
2 St. 

Spitzer: Gesch. d. Philos. d. 
Altert. 3 St. 

Hofmann K. B. : 1\iedizin.-chem. - Üb . Teleolog. als heurist. 
Prinzip d. organ. N aturwis
senschftn. 2 St. 

Übgn. II. 5 St. 
Loewi : Arb. im Pharmakolog.

pharmakognost. Inst. 30 St. 
Mo b. Sa. 

Witasek: Arb. im Laborator. f. 
exper. Psycholog. 

Senussi: Philos. Sem. 2 St. 
Streintz: D. Leitvermög. d. 111e

talle u. nichtelektrolyt. l\le
tall verbindgn. 2 St. 

Materna: Patholog. Anatom. d. 
Organe m. innerer Sekretion . 
4 St. 

Pfeiffer Th.: Prakt. Übgn. in 
d. Diagnost. u. Therap. d. 
Lungentuberkulose. 

Scholz: D. physikal. Unter
suchgsmethod. 2 St. 

- D. Krankhtn. d. Blut. 1 St. 
Koßler: Patholog. u . Therap. 

d. wichtigst. Vergiftgn. 2 St. 
Petry: J(lin. Haematolog. 1 St. 
Zingerle: Prakt. Übgn. in d. 

Untersuchg. u. Begutachtg. 
UnfallsnervenlGanker. 4 St. 

Tobeitz: Differenzialdiagn . d. 
akut. Exantheme. 1 St. 

Potpeschnigg: Auskultat. u. Per
kuss. am gesund. u. krank. 
Kinde . 1 St. Sa. 

Polland: Kurs üb. Diagnost. u. 
Patholog. d. wichtigst. Haut
krankhtn . einschl. Syphilis.-
20 St. 

Barnick: Prakt. Kurs in d. 
Ohrenheilkde. 2 St. 

Hofmann M. : Chirurg . d. prakt. 
Arzt., durch 4 Woch. je 6 St. 
Mo b. Sa. 

Streißler E . : D. Lehre v. d. Frak
tur. u. Luxation. 2 St. 

- Chirurg. Operationslehre an 
d. Leiche (allenf. am Hund). 
2 St. 

Baumgartner: Stomatolog. Vor
träge. 2 ~.t. 

Birnbacher: Ub. Refrakt. u . Ak
komodat. 2 St. 

Blaschek: Untersuchgsmethod. 
d. Aug., durch 5 b. G Woch. 
je 5 St. 

Possek: D. Verletzgn. d. A ug . 
u . ihre Begutachtg. 1 St. 

Hesse: D. Indikation. zu d. 
augenärztl. Operation. 1 St. 

Börner : Ausgew. Kap . a. d. Geb . 
d. Gynäkolog. 2 St. 

Fick er: Dynam. d. Atmosphäre . 
2 St. 

- Luftelektrizität. 2 St. 
- Föhnerscheinungen. 1 t . 
S.charizer: Minera.log. Prakt. 

f. Anf. 2 St. 
lppen: Spez. Petrograph. 4 St. 
- Petrogr.-mikroskop. Prakt. 

3 St. 
Hilber : Geolog. v. ~ittelstoierm. 

5 St. 
Fritsch: Anleitg. zu wissen

schaftl. bota.n. Arb. 111o b. Sa. 1 

Unsbauer: Anleitg. zu wissen
schaftl. Arb. Mob. Fr. 10 St. 

Fuhrmann: Nitrifikat. u. Deni
trifikat. durch Bakter. 1St. 

Knoll: Morpholog. u. Anatom. 
d. Phanerogam. d. Süßwas
sers (Prakt.). 2 St. 

Meringer: Vergl. Gramm. d. 
German. , II., Formenlehre. 
3 St. 

- Indogerman. Übgn. 2 St. 
Rhodokanakis: Arabisch . 2 St. 
- Hebräisch. 2 St. 
- Ausgew. Kap. a. d. Kultur-

gesch. d. semit. Orients. 1 St. 
Herzog : lnterpretat. aramäisch. 

Papy rustexte (Forts.). 2 St. 
Stalzer: D. Textgesch. d. Bene

diktinerregeL 2 St. 
Murko: Ausgew. Kap . a. d. 

slaw. Altertums- u. Volks
kde. 2 St. 

Spitzy: Üb. d. Wes. d. schwed. 
Gymnast. 1 St. 

Nedwed: Gescb. d. Stenogr. 3 St. 
Tomazzoni: Fechtkunst: a) Fleu

ret-Fachtkurs; b)Säbel-Facht
kurs; c) Spezial-Fechtkurs 
(Fleuret). 

~ Fortsetzung Seite 66. 
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6G ~ Fortsetzung von Seite 65. 

Gesamte Heilkunde 

Fürst : Patholog. u. Therap. d. 
Fehlgeburt. 1 St. 

Müller P. Th.: Wie entsteh. 
I~fektionskrankhtn. u. wie 
schützt sich d. Organism. 
dageg.? 1 St. 

- D. serodiagnost. Methoden. 
1 St. 

Prausnitz: ozial-byg. Prak-
tikum. 2 St. 

Hammerl: Besprecbg. hygien. 
Tagesfragen. 1 St. 

(Der Vortragende wird später 
b~kanntgegeben werden:) 
Tierseuchenlehre u. Veteri
nü.rpolizei. 3 St. 

·' 

Philosophie 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1912;13. 

Österreieh.-ungo.r. 
Mono.rehie 

,-.----im Reiehs-
ro.te vertre- Länder 
tene König- der 
reiche und ungar. Son- Zusammen 

Länder Krone stige ..--"---Fo.kult.ät 

Theolo
gische 

Studienverhältnis 

{

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . : . . . . . . 

90 
1 

11 

h 

J
ordentliche Hörer . . . . . 

Rec ts- Frequentanten 
und staats- außerord. } dflr stAI\tarechlmng•· 

wissen- \ Hörer "'"."'"'''"" 

. 921 
8 

21 
G 

17 h ftli h 
Sonstige . . 

sc a. c e H . . ospttantmnen . . . . 

Medizi
nische 

f 
d 

. h { Hörer . . . . 408 
or enthc e H"" . !) orermnen . 

I { Frequentanten . 15 
J außerord. Frequentantinnen -

't Hörerschaft Son- {Hörer . . 9 
stige Hörerinnen -

Hospitanten . . . . . . . . -
Hospitantinnen . . . . . . 1 

( d 
1
. h f Hörer . . . 

or ent 10 e 1 H" . 
l orennnen . 

. 172 
25 

I 
Frequentanten . 27 
Frequentantinnen 4 
r .. ehra.mt•·l<n.ndldo.ten 66 

Philo- außerord. fß• Mlltel .. hulcn • • . 

J I Pharmazeuten 41 
sophische 1 Hörerschaft Pharmazeutinnen 1 

Son- {Hörer . . 31 
stige Hörerinnen 29 

Hospitanten • . 3 
t Hospitantinnen 26 

In sgcsnm t . 1942 

27 

80 

1 

1 

2 

6 
3 

1 

1 
3 

1 

1 

1 

1 - 91} =} ~ 103 

13 - 961 t 
3 

,n 88

1

,.17 

1 - 18 

44 532 }r-42) 
1 10 ) 

l ~} 27 572 

-~} 3 

G 184 }212 ,

1 
- 28 

- 28) 
- 4 

1 
3 

1 

1 
5 

68 
47 211 

1 
33 
30 

3:} ö6 1 

459 

128 81 2151 
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